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Anhang A Methodik

A.1  Einordnung und Hinweise zur Analyse von Beispielgebauden und der
Einzelfallbetrachtung

Die Analyse konzentriert sich auf exemplarische Gebaude und erlaubt damit keine Aussagen
Uber weitere gebaude- und ortsspezifische Umstande. Im realen Gebaudebestand beeinflus-
sen weitere Faktoren die optimale Wahl der Warmeversorgung, zum Beispiel der energetische
Sanierungsstand, der individuelle Warmebedarf und die bestehende und zukunftig lokal ver-
fugbare Infrastruktur.

Viele der zugrundeliegenden Annahmen wie Energietragerpreise und Netzentgelte sind mit
hoher Unsicherheit behaftet. Weitere externe Faktoren, wie zum Beispiel Forderprogramme,
haben einen Einfluss auf die Kosten fir Gebaudeeigentiimer:innen. Férderprogramme senken
die privaten Kosten, verandern jedoch nicht die zugrunde liegenden volkswirtschaftlichen Kos-
ten. Zudem sind Umfang, Ausgestaltung und Verfiigbarkeit solcher Foérderungen, etwa flr
Warmepumpen, politisch determiniert und mit erheblicher Unsicherheit behaftet.

Die Analyse betrachtet ausschlieRlich die Kosten der Warmeversorgungsldsungen. Weitere
fur die Bewertung der Technologien relevante Aspekte, zum Beispiel politischer oder regula-
torischer Art, werden nicht berlicksichtigt. Dazu zahlen zum Beispiel soziobkonomische Struk-
turen, unterschiedliche Verteilungswirkungen, Fragen der Akzeptanz und Umsetzbarkeit so-
wie Emissionsminderungspfade und klimapolitische Zielsetzungen. Die Ergebnisse erlauben
daher keine umfassende Gesamtbewertung der Warmeversorgungslésungen, sondern sind
als kostenbezogene Teilbetrachtung zu verstehen.

Die Analyse basiert auf Einzelfallbetrachtungen und stellt daher keine Systembewertung dar.
Eine umfassende Systembewertung der Warmeversorgung erfordert zahlreiche weitere Ab-
wagungen, wie zum Beispiel die Leistungsfahigkeit und Resilienz der jeweiligen Versorgungs-
I6sungen bzw. der dafir bendtigten Infrastruktur. Die Bewertung der Warmeversorgungslé-
sung kann aus volkswirtschaftlicher Sicht eine andere sein. Eine solche Betrachtung ist jedoch
nicht Bestandteil der Studie.

Wichtiger Hinweis: Die Analyse wurde im Februar 2026, vor Beginn des Krieges im lIran,
durchgefuhrt. Durch die gestiegenen Grof3handelspreise fur Erdgas in Folge des Krieges im
Iran wirden sich die Gesamtkosten fur Erdgasheizungen fur das Stichjahr 2026 um 10 bis
15 Prozent erhdhen (Stand: Ende Marz 2026).
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A.2 Berechnung der Total Cost of Ownership und zugrunde-
liegende Annahmen

Die Total Cost of Ownership (TCO) sind eine Metrik, mit der die Gesamtkosten von Warme-
versorgungsldsungen bestimmt werden kénnen. Die TCO beinhalten die Investitions- und In-
stallationskosten der jeweiligen Heizungstypen, die relevanten Wartungskosten und die Kos-
ten fur die bendétigten Energietrager. Die verwendeten Annahmen sind in Anhang C und
Anhang D zu finden.

Grundsatzlich ergeben sich die jahrlichen TCO fir ein Stichjahr aus der Summe der:

e annuisierten Investitions- und Installationskosten,
e der jahrlichen Wartungskosten und

o dem Produkt der jahrlichen Energietragernachfrage und dem Energietragerpreis fur
das Stichjahr.

Die einzelnen Komponenten werden im Folgenden weiter beleuchtet.
A.2.1 Investitions- und Installationskosten

Die Hohe der Investitionskosten hangt malfigeblich von der Dimensionierung der jeweiligen
Heizungsanlage ab. Fir die betrachteten Gebaudetypen wird die Anlagengré3e auf Basis der
erwarteten Spitzenlast bestimmt. Die Spitzenlast wurde anhand des Heizprofils fir das Heiz-
jahr 2019 aus dem When2Heat-Datensatz modelliert (Ruhnau & Muessel, 2023).

Fur Warmepumpen wird eine bivalente Auslegung unterstellt. Dabei werden die obersten 5
Prozent der Lastspitzen Uber einen elektrischen Heizstab gedeckt. Obwohl der Heizstab einen
geringeren Wirkungsgrad als die Warmepumpe aufweist, reduziert diese Annahme die erfor-
derliche Auslegung der Warmepumpe und damit die Investitionskosten erheblich.

Die aus der jeweiligen Anlagengrof3e abgeleiteten Investitions- und Installationskosten wer-
den im TCO-Ansatz in Annuitaten Uber die technische Lebensdauer der Anlagen umgerech-
net. Fur die Annuitédtenrechnung wird ein Zinssatz von 5 % unterstellt. Die Annuitatenrechnung
ermdglicht es, die jahrlichen TCO zu bestimmen. Fir Fernwarmeldsungen werden die Netz-
anschlusskosten den Installationskosten zugerechnet. Fur die Annuitadtenrechnung wurde fol-
gende Formel verwendet:

Zinssatz * (1 + Zinssatz)Lebensdauer
(1 + Zinssatz)Lebensdauer _ |

Annuisierte Investitionskosten = Investitionskosten *

A.2.2 Wartungskosten

Die Wartungskosten werden als erwartete jahrliche Kosten bertcksichtigt und flieRen direkt in
die jahrliche TCO-Berechnung ein. Es wird angenommen, dass sich Wartungskosten mit der
Nachfrage nach der Anlage verandern. Sowohl steigende als auch sinkende Nachfrage
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kénnen aufgrund veranderter Herstellerkapazitaten und Ersatzteilverfiigbarkeit zu Preissen-
kung/-steigerungen flhren.

A.2.3 Energietragerkosten

Die Energietragerkosten werden unter Berlcksichtigung der aktuellen Studienlage sowie ver-
fugbarer Terminpreise fur die Jahre 2035 und 2045 geschéatzt. Die genauen Zahlenwerte und
Annahmen sind den Tabellen in Anhang C zu entnehmen. Die Beschaffungskosten, Netzent-
gelte und Vertriebsmargen werden jeweils angepasst. Fur die Vertriebsmarge wird angenom-
men, dass 50 Prozent der im Monitoringbericht gelisteten Marge konstant bleibt. Die verblei-
benden 50 Prozent werden als variable Komponente angenommen, die sich in Abhangigkeit
zu den Beschaffungskosten errechnen lasst. Das Verhaltnis zwischen variabler Kostenkom-
ponente und Beschaffungskosten wird dabei jeweils Uber gasférmige Energietrager und Strom
konstant gehalten. Steuern und Abgaben werden als konstant (iber die Zeit angenommen: die
Energiesteuer als absolut konstant in ct/kWh und Mehrwertsteuer als relativ konstant in %.

Die Entwicklung der Fernwarmekosten fur die Jahre 2030 bis 2045 basiert auf den Kostenan-
nahmen der Prognos-Studie (2024). Auf Grundlage dieser Annahmen wurden — ausgehend
von den prognostizierten Investitionen in den Ausbau der Energieerzeugungsanlagen, den
Netzausbau sowie den Ausgaben fur Energietrager — die zusatzlichen Kosten pro Kilowatt-
stunde Fernwarme berechnet. Dabei wurden unterschiedliche Stadttypen berlcksichtigt, die
in der Prognos-Studie als Kleinstadt (bis 20.000 Einwohner), Mittelstadt (bis 100.000 Einwoh-
ner) und Grof3stadt (Uber 100.000 Einwohner) definiert werden. Aufgrund der héheren Bebau-
ungsdichte und der groferen Zahl an Verbrauchern pro Anschlussmeter fallen die Kosten des
Fernwarmeausbaus in Grof3stadten niedriger aus als in Kleinstadten. Die resultierende Kos-
tenentwicklung wurde mit den aktuellen Fernwarmepreisen verrechnet und bildet damit die
Grundlage fir die Fernwarmekostenprognosen fir die Jahre 2035 und 2045.

Fir das Jahr 2026 werden zuletzt verfigbare Daten des Monitoringberichts der Bundesnetz-
agentur zugrunde gelegt. Diese wurden auf Konsistenz mit Marktpreisen zum Zeitpunkt der
Analysedurchfiihrung (Februar 2026) gepruft. Fur das Jahr 2055 werden konstante Energie-
tragerkosten angenommen, weshalb sich die Betrachtung auch beim Heizungseinbau im Jahr
2035 auf die Stichjahre 2035 und 2045 beschrankt.

Zur Ermittlung der jahrlichen Energietragerkosten werden die jeweiligen Preise mit dem ab-
soluten Warmebedarf multipliziert, wobei die technologiespezifischen Wirkungsgrade bertck-
sichtigt werden. Fur Warmepumpen werden die stundenscharfen Arbeitszahlen direkt aus
dem When2Heat-Datensatz entnommen (Ruhnau & Muessel, 2023).

A.2.4 Sensitivitaten oder Unsicherheiten
Erdgas-Brennwerttherme

Um einen spateren Umstieg auf Wasserstoff zu ermdglichen, nehmen wir im Erdgas-Szenario
den Einbau einer H2-Ready-Brennwerttherme an. Die Gesamtkosten werden wesentlich
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durch den Gaspreis bestimmt. Eine zentrale Unsicherheitsquelle ist die Entwicklung der Netz-
entgelte. Diese hangen unter anderem von der zukiinftigen Gasnachfrage ab. Dariber hinaus
ergeben sich bereits heute starke regionale Unterschiede in der Netznutzung und den resul-
tierenden Netzentgelten. Im Rahmen der Studie wurde fur zukiinftige Netzentgelte eine Ver-
dreifachung der aktuellen durchschnittlichen Netzentgelte unterstellt (Agora Energiewende,
2023). Viele Verteilnetzbetreiber sehen jedoch auch langfristig reduzierte Netzkosten durch
verkurzte kalkulatorische Nutzungsdauern (im Rahmen der KANU-Regelung 2.0 der Bundes-
netzagentur seit 2025) und eine Weiternutzung durch deren Umwidmung auf Wasserstoff. Die
aktuellen absoluten regionalen Unterschiede werden gleichbleibend auf die steigenden Netz-
entgelte verrechnet. Um eine Scheingenauigkeit zu vermeiden, werden die zukiinftigen Netz-
entgelte auf ganze ct/kWh gerundet.

Biomethan-Brennwertthermen

Da Biomethan in konventionellen Brennwertthermen genutzt werden kann, entsprechen die
Investitionskosten denen von Erdgasheizungen. Die TCO hangen jedoch stark von den Bio-
methanpreisen ab. Die Preisunsicherheit ist hier ausgepragter als bei Erdgas und hangt im
Wesentlichen von der eingesetzten Biomassequelle ab. Hinzu kommen Unsicherheiten, die
sich aus den zukinftigen variablen Netzentgelten fiir den Transport lUber das bestehende Erd-
gasnetz ergeben. Fur Biomethan wird die Nutzung des bestehenden Methannetzes unterstellt
und daher dieselben Netzentgelte wie fur Erdgas.

Bezlglich der Energietragerpreise gibt es aktuell keine Studien oder fundierten Annahmen,
die beschreiben, wie sich diese entwickeln kénnten. Fur die Stichjahre 2026, 2035 und 2045
werden deshalb konstante Bandbreiten bei den Beschaffungskosten fur Biomethan angenom-
men. Diese werden im Wesentlichen durch die Gestehungskosten bestimmt, die wiederum
von strukturellen Faktoren abhangig sind, darunter die Verflugbarkeit nachhaltiger Substrate,
der Sammel- und Logistikkosten, die Anlagengréfe und Aufbereitungskosten sowie Netzan-
bindung und Zertifizierung. Diese Faktoren kénnen sich je nach Standort und Substrat stark
unterscheiden, fihren aber nicht zwingend zu einem eindeutigen, systematischen Preistrend
Uber die Zeit. Die Bandbreite bildet daher eher die Heterogenitat der Produktionskosten ab
als eine punktgenaue Jahresprognose. Die hinterlegten Werte sind in Anhang C Tabelle 2 zu
finden.

Wasserstoff-Brennwertthermen

Die derzeit erwarteten Investitionskosten fur Wasserstoff-Brennwertthermen liegen in einer
ahnlichen GréRenordnung wie bei Erdgas-Brennwertthermen. Entsprechend werden die TCO
primar durch die zuklinftigen Wasserstoffpreise bestimmt, die einer gro3en Unsicherheit un-
terliegen. Diese hangen zum Beispiel vom technologischen Fortschritt in der Wasserstoffpro-
duktion sowie von mdglichen Importoptionen ab.

Fir unsere Schatzung nehmen wir an, dass der bezogene Wasserstoff griiner Wasserstoff ist.
Beschaffungskosten fiir blauen Wasserstoff mittels Erdgasreformierung und mit CO,-Speiche-
rung werden als Sensitivitat berticksichtigt. Die zukinftige Finanzierung von Wasserstoff-
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(Verteil-)netzen ist derzeit mit erheblicher Unsicherheit behaftet, insbesondere im Hinblick auf
die kunftige Héhe der Netzentgelte. Gerade in der Hochlaufphase ist bei zunachst geringer
Netzauslastung davon auszugehen, dass die spezifischen Netzentgelte — also die Entgelte je
verbrauchter Kilowattstunde Wasserstoff — ohne zusatzliche Maihahmen sehr hoch ausfallen
wurden. Dies konnte eine prohibitive Wirkung auf den Wasserstoff-Hochlauf entfalten.

Fur die Wasserstoff-Kernnetzbetreiber besteht mit dem Amortisationskonto bereits ein Kon-
zept zur Zwischenfinanzierung von Mindererlésen in der Hochlaufphase, in der hohen Inves-
titionskosten zunachst nur geringe Einnahmen gegenuberstehen (Bundesministerium der Fi-
nanzen, 2025). Dabei wird das Konto durch den Bund Uber die KW abgesichert, wahrend
eine Ruckflhrung der Kredite durch spatere Netznutzer bis 2055 vorgesehen ist. Im Rahmen
der Kurzstudie wird davon ausgegangen, dass auch fir Wasserstoff-Verteilnetzentgelte ein
Mechanismus zur Dampfung der anfanglichen Netzentgelth6he bestehen wird, beispielsweise
in Form eines vergleichbaren Amortisationskontos. Da die Hohe dieser gedeckelten Netzent-
gelte noch ungewiss ist, wird unterstellt, dass die Wasserstoff-Netzentgelte drei bis vier Mal
so hoch sind wie die aktuellen durchschnittlichen Methan-Netzentgelte. Die Abschatzung ba-
siert auf dem Hochlaufentgelt fir das Wasserstoff-Kernnetz welches mit 25 €/kWh/h/a etwa
3,7-mal so hoch ist wie das aktuelle Entgelt fir Erdgas mit 6,7 €/kWh/h/a (Schwarz, 2025).
Um eine Scheingenauigkeit zu vermeiden, werden die zuklnftigen Netzentgelte auf ganze
ct/kWh gerundet (siehe Tabelle 3, Anhang C).

Warmepumpe

Die Wahl des Stromtarifs und die lokale Netzinfrastruktur haben einen wesentlichen Einfluss
auf die TCO einer Warmepumpe. Spezifische Warmepumpentarife mit reduzierten Netzent-
gelten und Abgaben sowie niedrige regionale Netzentgelte reduzieren die TCO und entspre-
chen in den vorliegenden Berechnungen dem Minimum. Ohne einen solchen Tarif und bei
hdheren lokalen Netzentgelten ergeben sich hdhere Kosten. Fur zuklnftige Netzentgelte wird
eine Verdopplung der aktuellen durchschnittlichen Netzentgelte unterstellt (Consentec & Fron-
tier Economics, 2024). Die aktuellen absoluten Unterschiede zwischen Netzentgelten, die fur
einen durchschnittlichen Warmepumpentarif anfallen und den hohen regionalen Netzentgel-
ten, die fir Haushaltsstrom anfallen kdnnen, werden gleichbleibend auf die steigenden Netz-
entgelte verrechnet. Um eine Scheingenauigkeit zu vermeiden, werden die zukiinftigen Netz-
entgelte auf ganze ct/kWh gerundet.

Die Investitionskosten von Warmepumpen liegen derzeit im Durchschnitt deutlich Uber den
Investitionskosten von Brennwertthermen. Die Berechnungen basieren auf Hochtemperatur-
Warmepumpen, die im betrachteten Gebaudetyp einen Betrieb ohne umfangreiche bauliche
Anpassungen ermoglichen. Bei Einsatz einer Niedertemperatur-Warmepumpe waren sowohl
die Investitionskosten als auch der Stromverbrauch geringer, jedoch wirden zusatzliche Sa-
nierungskosten anfallen, da in den meisten Fallen FulRbodenheizungen oder grofflachige
Heizkorper vorausgesetzt werden.

Um die Kosten inklusive des aktuell glltige Foérderregime fir Warmepumpen abzubilden, wur-
den diese fur den Heizungswechsel im Jahr 2026 bei den TCO bertcksichtigt. Hierfir wurde
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eine 50-prozentige Forderung flr Einfamilienhduser und eine 35-prozentige Férderung flr
Mehrfamilienhauser' angenommen.

Aktuell verfugbare Férderprogramme reduzieren die effektiven Kosten fir Gebaudeeigenti-
mer:innen, verandern jedoch nicht die zugrunde liegenden volkswirtschaftlichen Kosten und
sind mittel- und langfristig nicht verlasslich verfugbar. Weitere Effizienzgewinne waren durch
eine getrennte Messung des Heizstroms in Verbindung mit einer smarten Steuerung und ei-
nem flexiblen Stromtarif denkbar.

Fernwarme

Groliere, Uberwiegend urbane Netze bieten in der Regel glinstigere Tarife als kleinere, land-
lich gepragte Netze. Auch Netzanschlusskosten kdnnen stark lokal variieren. Zusatzliche Un-
sicherheiten ergeben sich aus den Kosten des Netzausbaus sowie aus Veranderungen im
zugrunde liegenden Energiemix.

1 Héhere Foérderungen greifen nach Ausfuihrungen der KFW nur fur selbstnutzende Eigentimer:innen
(https://www.kfw.de/Uber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details 807936.html).

frontier economics
DVGW-EBI 8


https://www.kfw.de/Über-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_807936.html

WARMEVERSORGUNGSLOSUNGEN IM KOSTENVERGLEICH - ANHANG ZUR DVGW-KURZSTUDIE

Anhang B Detaillierte Ergebnisse der TCO fiir verschiedene
Warmeversorgungslosungen

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Total Cost of Ownership fir Warmeversorgungs-
I6sungen in verschiedenen Stichjahren und nehmen dabei an, dass die Heizungsoptionen
entweder kurzfristig (2026) oder mittelfristig (2035) eingebaut werden. Die abgebildeten Band-
breiten zeigen die Unsicherheit anhand minimaler und maximaler TCO-Werte an.

Folgende Hinweise sind bei Betrachtung der Abbildungen zu berucksichtigen:

» |nden TCO enthalten sind: Investitionskosten fir das jeweilige Einbaujahr (annuisiert tber
eine Lebensdauer der Heizung von 20 Jahren), Wartungskosten fir die jeweils verbauten
Heizungen und die in den Stichjahren erwarteten Energietragerkosten (siehe Anhang A.2).

= |n den Erdgas- und Wasserstoffszenarien wird der Einbau einer H2-Ready-Brennwert-
therme angenommen. Ab 2045 ist das Heizen mit Erdgas im Rahmen der Klimaneutralitat
ausgeschlossen und wird nicht abgebildet. Flir das Biomethan-Szenario haben wir die In-
vestitionskosten einer konventionellen Brennwerttherme hinterlegt.

= Die dargestellten Kosten basieren stets auf einer férderunabhangigen, realwirtschaftlichen
Grundlage und stellen die primare Vergleichsbasis dar. Staatliche Férderungen von War-
mepumpen, wie sie aktuell moglich sind, kdnnen die Kosten dieser Versorgungslésung
senken.
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B.1 TCO im Einfamilienhaus der Effizienzklasse D
Abbildung 1  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2026
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Quelle: DVGW EBI/ Frontier Economics.

Abbildung2  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2035
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B.2 TCO im Einfamilienhaus der Effizienzklasse F

Abbildung 3  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2026
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Quelle: DVGW EBI/ Frontier Economics.

Abbildung4  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2035
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B.3 TCO im Mehrfamilienhaus der Effizienzklasse C

Abbildung 5  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2026
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Abbildung 6  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2035
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B.4 TCO im Mehrfamilienhaus der Effizienzklasse E

Abbildung 7  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2026
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Abbildung 8  Entwicklung der TCO bei einem Heizungseinbau im Jahr 2035
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Anhang C Entwicklung und Sensitivitat der Energietragerpreise

Tabelle 1  Entwicklung und Sensitivitat der Erdgaspreise

2026 2035
in ct/kWh Tief Hoch Tief Hoch
Beschaffungskosten 4,75 4,75 2,55 2,55
Netzentgelt 1,12 4,01 3,00 6,00
Energiesteuer 0,55 0,55 0,55 0,55
Abgaben 0,17 0,17 0,17 0,17
CO2-Kosten 0,99 0,99 3,60 3,60
CO2-Preis in €/t 55 55 200 200
Fixe Vertriebskosten 0,74 0,74 0,74 0,74
Variable Vertriebskosten 0,74 0,74 0,39 0,39
Mehrwertsteuer 1,72 2,27 2,09 2,66
10,77 14,21 13,09 16,66

Quelle: DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf BNetzA (2025), energate (o D.), Agora Energiewende (2023) EWI
(2025) und Ariadne (2024)

Hinweis: Die Netzentgelte sind die betrachtete Sensitivitédt und unterscheiden sich in den regionalen Ausprégungen der Netz-
entgelte. Im Stichjahr 2026 sind die minimalen Netzentgelte in Niedersachsen und die maximalen Netzentgelte in
Sachsen. Die Differenz der Unterschiede wird fiir die folgenden Jahre entsprechend der Studienlage fortgeschrieben.

Tabelle2  Entwicklung und Sensitivitat der Biomethanpreise

2026 2035 2045
in ct/kWh Tief Hoch Tief Hoch Tief Hoch
Beschaffungskosten 7,72 11,33 7,72 11,33 7,72 11,33
Netzentgelt 1,12 4,01 3,00 6,00 5,00 8,00
Energiesteuer 0,55 0,55 0,55 0,55 0,55 0,55
Abgaben 0,17 0,17 0,17 0,17 0,17 0,17
Fixe Vertriebskosten 0,74 0,74 0,74 0,74 0,74 0,74
Variable Vertriebskosten 1,19 1,75 1,19 1,75 1,19 1,75
Mehrwertsteuer 2,18 3,52 2,54 3,90 2,92 4,28

13,67 22,07 15,91 24,44 18,29 26,82

Quelle: ~ DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf BNetzA (2025), Agora Energiewende (2023) und energate (0. D.)

Hinweis: Die Beschaffungskosten und Netzentgelte sind die betrachteten Sensitivitdten. Die Beschaffungskosten unterschei-
den sich je nach genutzter Biomasse. Flir 2026, 2035 und 2045 werden konstante Preisbandbreiten angenommen,
weil die Gestehungskosten von Biomethan vor allem durch strukturelle Faktoren bestimmt werden. Die Bandbreite
bildet daher eher die Heterogenitét der Produktionskosten ab als eine punktgenaue Jahresprognose. Aus diesem
werden auch nachfolgende Preisbestandteile (iber die Jahre konstant gehalten. Bezliglich der Netzentgelte werden
dieselben Werte wie fiir Erdgas angenommen, die regional variieren.
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Tabelle 3  Entwicklung und Sensitivitat der Wasserstoffpreise

Griiner Wasserstoff Blauer Wasserstoff

2035 2045 2035 2045
in ct/kWh Tief Hoch Tief Hoch Tief Hoch Tief Hoch
Beschaffungs- .55 4582 9,00 13,22 871 13,81 6,31 12,31
kosten

in €/kg 4,50 6,27 3,07 4,40 2,90 4,60 2,10 4,10

Netzentgelt 7,00 9,00 7,00 9,00 7,00 9,00 7,00 9,00

Abgaben 0,17 0,17 0,17 0,17 0,17 0,17 0,17 0,17

Fixe Vertriebs- 0,74 0,74 0,74 0,74 0,74 0,74 0,74 0,74

kosten

V_ariable Ver- 209 291 1,39 205 1,34 214 0,98 1,91

triebskosten

Mehrwertsteuer 4,46 6,01 3,48 4,78 3,41 4,91 2,89 4,58
27,96 37,65 21,77 29,95 21,37 30,77 18,07 28,71

Quelle:  DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf BNetzA (2025), BCG & BDI (2025) und Oko-Institut & Deloitte (2025).

Hinweis:

Die Beschaffungskosten sind die betrachtete Sensitivitdt und unterscheiden sich je nach technologischem Fortschritt
basierend auf der aktuellen Studienlage.

Fiir die Wasserstoff-Verteilnetzentgelte wird ein Mechanismus zur Ddmpfung der anfédnglichen Netzentgelth6he be-
stehen wird, beispielsweise in Form eines Amortisationskontos, wie es fiir das Wasserstoff-Kernnetz entwickelt
wurde (siehe Erlduterung in Anhang A.2.4).

Tabelle4  Entwicklung und Sensitivitat der Strompreise

2026 2035 2045
in ct/kWh Tief Hoch Tief Hoch Tief Hoch
Beschaffungskosten 11,89 11,39 6,98 6,98 7,30 7,30
Netzentgelte 5,72 15,19 13,00 22,00 18,00 27,00
Energiesteuer 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05
Abgaben 3,76 4,74 3,76 4,74 3,76 4,74
Fixe Vertriebskosten 1,62 2,23 1,62 2,23 1,62 2,23
Variable Vertriebskosten 1,62 2,23 0,95 1,36 0,99 1,43
Mehrwertsteuer 5,06 7,19 5,39 7,48 6,41 8,50

31,72 45,02 33,75 46,84 40,12 53,24

Quelle:

Hinweis:

DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf Bundesnetzagentur (2025), energate (o. D.), vbw & Prognos (2024),
Consentec & Frontier Economics (2024).

Die betrachteten Sensitivitdten sind tariflich. Beim Haushaltsstrom fallen aktuell hhere Netzentgelte und Abgaben an
als bei Warmepumpentarifen. Die durchschnittlichen Beschaffungskosten fiir Haushaltsstrom sind dabei gtinstiger als
die durchschnittlichen Beschaffungskosten fiir Heizstrom weshalb die Beschaffungskosten im Hoch-Szenario giinsti-
ger sind als im Tief-Szenario. Heizstrom ist dennoch aufgrund der reduzierten Netzentgelte und Abgaben fiir End-
kund:innen glinstiger. Die Spannweite der regionalen Unterschiede der betrachteten Netzentgelte ist an die Differenz
der minimalen Netzentgelte in Thiringen und der maximalen Netzentgelte im Saarland angelehnt.
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Tabelle5  Entwicklung und Sensitivitat der Fernwarmepreise

2026 2035 2045
Tief Hoch Tief Hoch Tief Hoch
Fernwarmepreis [ct/kWh] 13,49 29,08 16,52 33,33 19,88 37,33
Netzanschlusskosten [€] 4.728 8.400 4.728 8.400 4.728 8.400

Quelle:  DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf waermepreis.info, Prognos (2024) und Langreder et al (2024).

Hinweis: Die betrachtete Sensitivitdt nimmt unterschiedliche lokale Fernwédrmepreise an. Diese unterscheiden sich vor allem je
nach Netzdichte und Energiemix. Die exemplarischen Fernwérmetarife sind fiir Frankfurt a.M. und Siiderbrarup.
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Anhang D Annahmen

D.1  Heizungskosten - Entwicklung der Investitions- und Wartungskosten

je nach Heizungsgrofle

Hinweis zu den angegebenen Leistungsbereichen: Im Einfamilienhaus entspricht der untere
Leistungsbereich der Effizienzklasse D und der obere Leistungsbereich der Effizienzklasse F.
Die angegebenen Leistungsbereiche berlcksichtigen zudem, dass bei Warmepumpen auf-
grund der bivalenten Auslegung kleinere Gerate dimensioniert werden. Die daraus resultie-

rende Leistungsdifferenz wird durch einen Heizstab gedeckt.

Tabelle6  Methan-Brennwertthermen (Erdgas und Biomethan)

2026 2035
Einfamilienhaus Investitionskosten €/kW 1.370 1.403
(5 bis 11 kW) Wartungskosten €pa. 130 133
Mehrfamilienhaus (C) Investitionskosten €/kwW 700 776
(18 bis 26 kW) Wartungskosten €p.a. 160 177
Mehrfamilienhaus (E) Investitionskosten €/kW 510 533
(30 bis 42 kW) Wartungskosten €pa. 270 282
Quelle: DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf Langreder et al (2024).
Tabelle 7 Wasserstoff-Brennwertthermen
2026 2035
Einfamilienhaus Investitionskosten €/kwW 1.440 1.473
(5 bis 11 kW) Wartungskosten €pa. 150 153
Mehrfamilienhaus (C) Investitionskosten €/kW 720 796
(18 bis 26 kW) Wartungskosten €pa. 180 199
Mehrfamilienhaus (E) Investitionskosten €/kW 520 540
(30 bis 42 kW) Wartungskosten €pa. 290 301
Quelle:  DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf Langreder et al (2024).
Tabelle8  Warmepumpen
2026 2035
Einfamilienhaus Investitionskosten €/kW 3.960 3.335
(5 bis 11 kW) Wartungskosten €pa. 350 295
Mehrfamilienhaus (C) Investitionskosten €/kW 2.310 2.230
(18 bis 26 kW) Wartungskosten €pa. 690 666
Mehrfamilienhaus (E) Investitionskosten €/kW 2.000 1.983
(30 bis 42 kW) Wartungskosten €pa. 900 892
Heizstab €/kW 50 50

Quelle: DVGW EBI/ Frontier Economics basierend auf Langreder et al (2024), Department for Business, Energy & Industrial

Strategy (2021) und heizung.de

Hinweis: Annahme, dass Hochtemperatur-Wéarmepumpen Investitionskosten aufweisen, die rund 28 % (liber denen von Nie-

dertemperatur-Wérmepumpen liegen. Wartungskosten sind vor Inflation.
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Tabelle9  Fernwarme-Hausstationen

2026 2035
Einfamilienhaus Investitionskosten €/kW 584 730
(5 bis 11 kW) Wartungskosten €p.a. 50 62
Mehrfamilienhaus (C) Investitionskosten €/kW 284 508
(18 bis 26 kW) Wartungskosten €p.a. 50 90
Mehrfamilienhaus (E) Investitionskosten €/kW 238 390
(30 bis 42 kW) Wartungskosten €pa. 100 164

Quelle: DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf Langreder et al (2024).

D.2  Wirkungsgrade

Tabelle 10 Wirkungsgrade der Heizungstypen

Wirkungsgrad/Arbeitszahl

Methan-Brennwerttherme Wirkungsgrad: 95 %
Wasserstoff-Brennwerttherme Wirkungsgrad: 95 %
Warmepumpe Arbeitszahl: Stiindlich differenziert,

aus When2Heat-Datensatz
Heizstab Wirkungsgrad: 99 %
Fernwarme Wirkungsgrad: 95 %

Quelle:  DVGW EBI / Frontier Economics basierend auf Langreder et al (2024) und Open Power System Data (2023).
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